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Dienſtag den 30. Juni 1801. 


Seutſchlaud. 


Die in ben Brandenburgiſchen Marg⸗ 
ſen ſich veranlaßt geſehen hätten, vom 
Jahre 1795 an die jenſeitigen Bei⸗ 


grafthuͤmern zur Revuͤe beſtimmten 
Truppen ſind noch beiſammen geblie⸗ 
ben. Der koͤnigl. kpreußiſche Geſandte 
v. Hoͤnlein uͤbergab der Kreis verſamm · 
lung in Nuͤrnberg zur Benachrichti⸗ 
gung eine Note des Inhalts: „Die 
koͤnigl. Landeskollegien und Militaͤrbe⸗ 
hoͤrden ſeyen ange wieſen, keinem frem⸗ 
den Truppenmarſche durch die koͤnigl. 
Staaten in Franken, ohne vorgaͤngi⸗ 
ge Re quiſi izion und allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung, von nun an mehr Statt zu 
geben.“ 

In einer faſt zu gleicher Zeit mitge⸗ 


thellten weitern Note heißt es; „Es 


— 


die Gründe hinlaͤnglich bekannt, 2 
welchen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 


träge zur fraͤnkiſchen Kreiskaſſe zu ſi⸗ 
ſtiren. Nachdem jedoch Sr. koͤnigl. 


Maßjeſtaͤt dem Hochloͤbl. Konvent wie⸗ 
der mit einem Kreisdirektorialgeſand⸗ 


ten zu beſchicken geruhet, fo haͤtten 
Allerhoͤchſtdieſelben zugleich beſchloſſen, 
dem Geſuch der geſammten hochloͤbl. 
Kreisverſammlung ſowohl, als den an 
fie gebrachten Wuͤnſchen einzelner Herz: 
ren Geſandten in der Maſſe zu will⸗ 
fahren, daß ſie ihn, den Direktorial⸗ 
geſandten, authoriſſrt haͤtten, Aller- 
hoͤchſtdero Bereitwilligkeit zu bezeugen „ı 


die 


ſeyen einer hochloͤbl. Lreisverſammlung / 


e. 
, . 


Lees 


er 
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die ruͤckſtaͤndigen Brandenburgiſchen kannt gemacht, und da dieſe Anſtalt 
Praͤſtanden, in fo weit fie nach den | mit jener von Duͤſſeldorf auf Holland, 


bisherigen koͤnigl. Friedensverhaͤltniſſen und von Koblenz auf Mainz und Metz in 
mit Grund erfordert werden koͤnnten, 
und unter Abzug der ſenſeitig fundirten 
Aufrechnungskoſten, abtragen zu laſſen. 
Sie, Geſandtſchaft, habe dieſes einer 
hochloͤbl. Kreisverſammlung zu erklaͤ⸗ 
ren und derſelben zu eroͤffnen, daß ſie 
bereits beauftragt ſey, lalva ratifica- 
tione, Abrechnung über gedachte Praͤ⸗ 
ſtanda zu pflegen, und ſich dazu von 
Seiten des ei east die Er⸗ 
nennung zu 


22, Floͤke 


qucau, ug auf verſchiedene 
vom Miniſter des Innern erhaltene In⸗ 
ſtrukzionen, die Kaufleute, Buͤrger 
Korn, Doll und Komp. authoriſirt, 
eine direkte Schifffahrt von Koblenz 
auf Mainz und Metz, und von Koblenz 
auf Duͤſſeldorf anzulegen, und wegen 
des letztern mit dem Handlungsvor⸗ 
ſtand zu Duͤſſeldorf zu unterhandeln. 
" Dieſem gemaͤß iſt durch einen Konfraft 
2 vom 12. Mai 1801 (I Prairial 9.) 
die direkte Schifffahrtsverbindung zwi⸗ 

ſchen Daͤſſeldorf and Koblenz eroͤffnet, 

auch der Vertrag am 7, Prairial von 

dem vorgenannten Praͤfekten, und am 

29. Mail von der Bergiſchen Landes⸗ 
regierung beſtaͤttiget worden. Es wird 


dieſe zur Beförderung und Erleichte⸗ 


rung der Handlungsgemeinſchaft ge⸗ 
troffene Anſtalt allen In- und Aus- 
laͤndiſchen Handlungs haͤuſern jetzt bes 


vom Rhein⸗ 


‚genauefter Verbindung ſteht, auch von 
der Bergiſchen kandesregierung und 


dem deutſchen Reiche auf der einen, 
von dem Praͤfekten des Rhein- und 
Moſelbepartements, fo wie von dem 
franzoͤſſſchen Gouvernement auf der an⸗ 
dern Seite alle rechtliche Unterſtͤͤtzung 
zu erwarten hat, fo wird dieſe ser» 
öffnete, der Handlung Deutſchlands, 
Fran 8, Hollands und der Schweiz 
und natuͤrliche direkte 


Munchen hat der Kurfuͤrſt von Pfalz 
das Kommando der ſaͤmmtlichen Trup⸗ 
pen ſelbſt uͤbernommen, und alle mi⸗ 
litaͤriſchen Berichte muͤſſen unmittelbar 
an ihn gehen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Vor Kurzem zogen zwei Prozeſſe die 
Aufmerkſamkeit des Londner Publikums 
auf ſich. Der eine betraf einen ges 
wiſſen Holyhand, der ,. was hier nicht 
felten iſt, von feinen ae als 
wahnſinnig in perſchiedenen Itrhaͤuſern 
oder Privatwohnungen ſchrecklich ge⸗ 
wißhandelt, mit Ketten ans Bette ge⸗ 
ſchloſſen, und dadurch erſt naͤrriſch ge⸗ 
macht worden war. Den andern fuͤhrt 
eine Ms. Curtis gegen ihren Schwie- 
gervater, der ihr ihren Mann entfuͤhrt 
hatte, und dieſen gefangen hielt. 

Die Kuhpocken finden in Bengalen 
großen Eingang, denn die frommen 
Hindus finden darin einen neuen Bes 

weis 
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weis der Goͤttlichkeit ihrer heiligen 
Kuh. 3 f N 

Herr Pitt fol die von einigen Freun⸗ 
den zur Arrangirung „feiner, oͤkonomi⸗ 
ſchen Umſtaͤnde ihm angebotene Unter⸗ 
ſtuͤzung mit den Worten abgelehnt ha⸗ 
ben: Was, wollt ihr Almoſen fuͤr 
mich ſammeln, wie für Karl Fox und 
Horn Toke? Das wuͤrde mich ſo er⸗ 
nedrigen, daß ich keinen Fuß mehr 
ins Parlament ſetzen moͤchte. 

Miß Drummond aus Schottland 
mit 20000 Pf. St. jaͤhrlicher Eins 
kuͤnſte, iſt jetzt die rrichſte Braut“ der 
brittiſchen Inſel n. 
Die Damen in England 30 rebcher. 
jetzt fein geglaͤttetes, auf der Vorder⸗ 
ſeite mit erhabenen eingedruckten Figu⸗ 
ven und Mottos verziertes Briefpapier. 


Je nachdem der Brief ein Vehlkel der 


Galanterie, der Achtung, oder der 
kindlichen Ehrerbietung ꝛc. ſeyn fol, find 


! 


der fuͤnf Viertel deutſche Meilen in 
einer Stunde zuruͤcklegt. 


Der ſteinerne Thron, auf welchem 
die alten Schottiſchen Könige gekroͤnt 


wurden, ward fhon 1296 von Edu⸗ 
ard I. nach England gefuͤhrt, und ber 
findet ſich noch in der Weſtminſter Ab⸗ 


tei. Die Verſetzung dieſes Palladiums 


gewann der Schottiſchen Unton viele 
bigotte Gemuͤther, weil nach einer als 
ten Wahrſagung die Herrſchaft der 
Schotten an den Ort gebunden war, 
wo daſſelbe ſich befand. 

Der Wiener Profeſſoͤr Zanner ſoll 
die Koſten zu einer metallenen Statue 
des Erzherzogs Karl auf 
den angeſchlagen, und 1 Ji Zeit 
fordern. Drei Jahre hat er noch an 
der Statue Joſephs 2. zu arbeiten, 
womit er ſchon ſeit 3 Jahren beſchaͤf⸗ 


tigt iſt. 


auch die Figuren verſchieden. Haben z. 


B. die Briefe eine zaͤrtliche Beſtimmung, 
fo wimmelt der Rand von Liebesgoͤt⸗ 
tern, Koͤchern und Pfeilen; die Mot⸗ 
tos ſind alle Franzoͤſiſch, und die 
Blumen ausgemahlt. Als Folie bier 
ſer Verzierung laͤuft ein ſchmaler ſafran 
gelber Strich um den änßerften Rand. 
Um ſich vor Dintenflecken zu ſichern, 
ſteckt man in die Dintenfaͤſſer Baum⸗ 
wolle, vie nur mäßig getränft worden 
iſt. 0 

8 Zum guten Ton unter den engliſchen 
Stutzern gehört jetzt das ſtarke Laufen; 
man hoͤrt von nichts als Wettlaufen, 
und um ſich zu uͤben, läuft man ges 


woͤhnlich auf den Straſſen einen Trott, 


An die reſp, Herren Abnehme 
der Krakauer Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 


Abnehmer, welche ferner dieſe 


Zeitung halten wollen, werden er⸗ 
gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 


zion fire das künftige halbe Jahr 


0 


bei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 
amtern ihres Orts gefältigit zu ers 
legen, von welchen letzt ern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 
den Praͤnumergzionsgeldern die 
Beſtellung ihrer benoͤthigtenExem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ber⸗ 
haͤltnißmaͤſſig einrichten zu koͤn⸗ 
nen. 
In⸗ 


ul 


* 
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ntelligenzblatt z u Neo 2 


dieſes k. k. we galiziſche Landesguber⸗ 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 


gubernium. 


* 


ledigung gekommen iſt; ſo wird dieſes 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und zu 
dem Ende bekannt gemacht: damit die 


zu dieſer Stelle geeigneten Kompeten⸗ 
ten ihre mit den erforderlichen Zeug⸗ 


niſſen verſehenen Geſuche binnen 6 Wo ⸗ 
chen unmittelbar bei dieſem k. k. weſt⸗ 
galiziſchen Landesgubernium einbringen 


mögen. 5 
Krakau den 29. Mai 180 r. | 
Karl Freiherr von Gallenfels. 1 


. . 
Nachricht. 


gubernium. 


Da beitder hierlaͤndigen Stadt Stop⸗ 1 


nice kielzer Kreiſes eine Syndikatsſtelle, 
mit einer Veſoldung von ſaͤhrl. 300 fl. 
zu beſetzen koͤmmt; ſo wird ſolches hie⸗ 
mit zu dem Ende allgemein kund ge⸗ 
macht, damit diejenigen Kompetenten, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ſich mit ihren inſtruirten Geſu⸗ 
chen binnen 6 Wochen unmittelbar an 


ie mit feinem jährlichen 
& Mo fl. verbundene Syn⸗ 
dikatsfelle der Stadt Konskie in Et⸗ 


nium zu wenden wiſſen mögen. 


Krakau den §. Juni 1801. 
Graf Sedluitzki. 1 1 


—— —ẽd.„Ü . —- — 
N a cher i ch tus. 

Nachdem beſchloſſen worden, dat 
auf dem hieſigen Platz ſtehende ſeaͤdti⸗ 
ſche Waaggebaͤude mittelſt of entlicher 
ee zu veraͤuſſern, und zu 
der beim hieſigen Magiſtrat abzuhal⸗ 
tenden kizitazion der 14te des kuͤnftigen 
Monats Fuli feſtzuſetzen, fo wird die, 
ſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, 
daß das Gebaͤude auf 763 fl. 52 L/ kr. 
abgeſchaͤtzt, und dieſer Schaͤtzungsbe⸗ 


trag zum Ausrufspreis angenommen 


worden ſey, daher ſich die Kaufluſtigen 
mit einem vor der Lizitazion zu erlegen⸗ 
den 10 perzentigen Vadium zu verſehen 
haben. Uibrigens wird dem Kaͤufer des 
Gebäudes obliegen, laͤngſtens bis En⸗ 
de Oktober d. J. nicht allein die Ab⸗ 
brechung des Gebaͤudes, ſondern auch 
die Wegſchaffung des abgebrochenen 
Materials, und des Bauſchuttes, dann 


die Reinigung und Ebenung des Platzes 


um ſo ſicherer zu Stande zu bringen, 


B als widrigens ſolches auf feine Koͤſten 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ er 


bewirket werden würde. 
Krakau den 19. Juni 1801. 
Karl Freiherr von Gallenfels. x 
Nachricht. 
Auf Anſuchen des k. k. oſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird hiemit zur all⸗ 


gemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 
daß der Wai sene f 
a oſt⸗ 


„ 


Ey en 
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Koſtgebers in dem lemberger allgemei-] nun zu nicht zuruͤckgekehrt iſt, anmi 
nen Krankenhauſe mit Ende Oktober J. bedeutet: daß verleihen Ei 200 Nr 
. zu Ende ſgeht, die neue biesfällige | Monaten vom Tage der Kundmachung 
Verſleigerung auf den zten Auguſt d. des gegenwaͤrtigenEdikts zurückzukehren, 
J. feſtgeſetzt iſt, und mit dem annehm⸗ oder zu gewärtigen hat, daß gegen den, 
ne 1 5 en auf 3 gr der Strenge der beſtehen⸗ 
Jahre angeſtoſſen werden wird. I ͤden Vorſchriften verfahren werden 

Die Pachtluſtigen haben ſich demnach wird. 2 i Serie RR 
in dem beſtimmten Termine bei dem ] Krakau den 2. Juni 1801. 
lemberger k. k. Kreisamte, allwo ſie g . 8 ; | 
auch die näheren Bedingniſſe einſehen | Sodann Nepomuk Graf von Traut, 
koͤnnen, einzufinden. mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. Fönigl. 
Krakau den 21. Juni 1801. apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer, 

f 1 1 wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
Graf Sedlnitzti. 16 verneur in Weſtgalizien. i 


Ehriſtian Graf von Wurmſer. 3 


* 


Edittalzit aßen. 

Dem aus Chrzonſtow kielzer Kreiſes 
in Weſigalizien gebuͤrtigen Valentin 
Szlota, welcher ſſich bereits vor zwei 


Blatter einimpfun g. 
Zufolge einer hohen Gubernialver⸗ 
ordnung vom 5. Juni a. c. wird Unter⸗ 
zeichneter den 6. Julius d. J. in dem 
Spitale bei St. Lazarus in der Vor- 
ſtadt Weſſola die Blattereinimpfung 
vornehmen. Um dieſe fuͤr die Menſch⸗ 
heit ſo wohlthaͤtige Anſtalt gemein⸗ 
nuͤziger zu machen, find im obbenaun⸗ 
ten Spitale Extrazimmer gegen billige 
Bezahlung zu haben. Eltern, die ihre 
Kinder alldorten einimpfen laſſen woll⸗ 
ten, belieben ſich bei dem Unterzeichne⸗ 
ten zu melden. . i 
Krakau den 26. Juni 180r. 
Georgius Allio, 
Spitalarzt bei St. Lazarus, 


wohnhaft auf Se Nro. 234. im 
2 


Jahren ſammt ſeiner Familie ohne 
erhaltener Bewilligung in das Ausland 
begeben hat, und bis nun zu nicht 
zuruͤckgekehrt iſt, wird von Seite des 
k. k. weſtgaliziſchen Landesguberniums 
anmit bedeutet: daß derſelbe ſammt 
ſeiner Familie binnen vier Monaten 
vom Tage der Kundmachung des gegen⸗ 
wärtigen Edikts bei ſonſtigem Verluſte 
aller bürgerlichen Rechte und der Ver⸗ 
moͤgenskonfiskazion nach Weſtgalizien 
zuruͤckzukehren und die Rückkunft ſei⸗ 
ner Obrigkeit gehörig anzuzeigen hat. 

Krakau den 26ten Mai 18x. 3 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen r —᷑—ʃ 
Landesguberniums wird dem Blaſius N cher i cht 
Zielinski, Unterthan der Herrſchaft er Ze 
Gowarezow im kouskier Kreiſe, wel-“ Am gten Juli l. J. wird früh um 9 
cher ſich ohne erhaltener Bewilligung Uhr in der krakauer Kreisamtskanzlej 
zn das Aazland begeben gat ald »indi e Jer ſleigerung des der om 
\ . eiſt⸗ 


m 


aten Stock. 
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Geiſtlichkeit ehemals zugehoͤrigen, nun⸗ 
mehr zum Religionsfond eingezogenen 
nach dem Geſetze vom sten Hornung 
d. J. in Garben zu entrichtenden Zehen⸗ 
den abgehalten werden; nachſtehender 
Ausweſs enthält die Uiberſicht dieſes 
Zehendenn: iR 

1. Herrſchaftlicher Zehend aus Ja⸗ 
kubowice. Br 

2. detto detto aus Kosmierzow. 

3. detto detto aus Goſzy cee. 


4. detto und gemeinen detto aus 


Rafatowiee. . 
5. detto Zehend aus Raſzkow. 
6. Aus dem Dorfe Harzyn und Wul ⸗ 
Ta, dann aus dem Antheile Pſarſzezyzna, 


welche der Herrſchaft Przylenka zuge⸗ 


r 
Aus dem zur porember Herrſchaft 
gehörigen Dorfe Pag. Ei 

8. Aus! den Dörfern Wywlo und 
Sprow, welche der Herrſchaft Slupia 
zugehoͤren. 18 R 

9. Aus dem Dorfe Kuznica, welche 
zu der Herrſchalt Kucztow gehört. 

Der betreffende Fiskalpreis wird bei 
der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden; unter die wichtigeren Ver⸗ 
kanfsbedingniße gehört, daß der meiſt ⸗ 
angebotene Betrag gleich nach der Ver⸗ 
ſteigerung erlegt werden muß, und der 


Kaͤufer das im Patente vom 6. Hornung d 


d. J. feſtgeſetzte Recht, nebſt dem Ver⸗ 
ſprechen des kreisaͤmtlichen Beiſtandes 
erwerben werde. 52 
Krakau den 16. Juni 1801. 
Riedheim N 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
— —— — nn 


Nachricht. 


Am sten Juli J. J. wird fruͤh um 9 
Uhr in der ſandomirer Kreisamtskanzlei 
die Verſteigerung des mydlower zum 


ſandomirer Kanonikat gehoͤrigen Zehen⸗ 


den, welcher den Meiſtbietenden auf 
ein Jahr verpachtet werden ſoll, abge⸗ 
halten werden. Der Fiskalpreis iſt 
nach dem vorjaͤhrigen Anbot auf 576 
fl. pol. angeſetzt worden. Pachtluſtige 
haben ſich daher an dem obbeſtimmten 


4 Tage und Orte einzufinden, „und mit 


dem roten Theil des Reugeldes, dann 
auch mit dem ganzen Pachtſchilling ‚für 
den zu erſtehenden Zehenden zu verſe⸗ 
ben, weil das Neugeld vor der Ver⸗ 
ſteigerung, der Pachtſchilling aber gleich 
darnach erlegt werden muß, 
Sandomir den 2. Juni ıgor. 


e? 


Gubernialrath und Kreishauptmaun. 2 


. 
ee 
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Von dem kaiſ. kon. Krakauer bandrechte 


in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljonen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 


nes Konkurſes uͤber das gefammte in 
Weſtgalizien, vorhin in dem Palatina⸗ 
te Sandomir und Grood Chenein itzt 


aber in dem konskier Kreiſe befindliche 


beweg = und unbewegliche Vermoͤgen 


des verſtorbenen Joſeph Wolski ges 
williget worden. Daher wird Jeder⸗ 
mann, der an erſtgedachten Verſchul⸗ 


deten eine Forderung zu ſtellen, be⸗ 
rechtiget zu ſeyn glaubet, auch die Hy⸗ 


pothekarglaͤubiger nicht ausgenommen, 
anmit erinnert, bis den zoten Sep⸗ 
tember 1801 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider den Provinzialadvokaten 
Herrn Volicki als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 


oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
a lang⸗ 
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langte, zu erweiſen, als imm widrigen 
nach Verfließung des erfſbeſtiummten 
Tages niemand mehr angehöret werden, 
Und jene, die ihre Forderung bis dahin 
licht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande beſind⸗ 
lichen Vermögens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſaßtönsrecht ge⸗ 
buͤhrte, odek wenn fie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten, dder wenn auch ihre Fpr- 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket wäre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen waͤren, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. a 
Hauptſtuͤck 86. §. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: 
her alle Gläubiger: am 3. November 
1801 früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 


Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig aufgeſtell⸗ 


Anna Wolska des 


te Maſſaverwalter N 
beſtaͤtti⸗ 


Kridariuswittwe entweder zu 
en, 5 
ey, und eben fo der Kreditoren⸗ 

ausſchuß, der jedoch dem 93. . 
und 94. J. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemäs nur aus Glaͤu⸗ 

bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu ser: 
neunen iſt, wo auch zugleich die Maß 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 

Gewalt der Kreditorenausſchuß in Nuͤck⸗ 
ſſcht der Verwaltung haben, und wie 

lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 

xen ſoll. . 7 


Da nun im \gten 


werden da⸗ 


oder ein anderer zu erwaͤhlen 


} 


| 
| 


beſtimmt werden wird. — 


Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahe 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und, fuͤt 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die für. die kaiſerl. koͤnſgl. 
Erbländer beſtehenden Geſetze. 
Krakau den zten Juni 1801. 
an — ie 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchun. 
Chraſtianski. 1110 7 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Slanpenski. 3 
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um 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: 


rechte in Weſtgalizien 119 allen, denen zu 
wiſſen daran gelegen, 15 ar 


It gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts ‚Öffentlich b nut gemacht: 
daß auf Anfugen Der ndr Iſaias 
Bertrand und Joanne Stamirowska, vie 
im radomer Kreiſe gelegenen, dem 
ſachfaͤlligen Herrn Adalbert Stami⸗ 
rowski eigenthümlich zugehorigen Gü⸗ 
ter Bugay, Ulaſzki und Domanjowizna 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung wer⸗ 
den verkauft werden, jedoch unter 
dieſer Bedingung: daß der Kaͤufer den 


bei der Verſteigerung dieſer Guͤter ſich 


ergebenden Kaufſchilling innerhalb 14 

Tagen nach geendigter Lizitazion an das 

Gerichtsdepoſitum im baren Gelde um 

dello gewiſſer zu erlegen habe; als hin⸗ 

gegen auf ſeine Gefahr und Koſlen 
1 bine 
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eine neue Lizitazion verordnet werden f Alle Kaufluſtigen haben demnach am 
7 We ee en en sten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zu erſcheinen, es fchet ihnen 
uͤbrigets frei die Verkaufsbedingungen 
vor der abzuhaltenden Lizitazion in der 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Krakau den aten Juni 1801. 


würde, ac A 

Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
am ıten September l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten einzufinden. i 

Mittelſt gegenwartigen Edikts wer: 
den auch alle Gläubiger, die etwa auf 
dieſen Guͤtern ſichergeſtellt waͤren, an⸗ 
gewieſen, ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ge⸗ 
rechtſamen entweder durch ſich, ſelbſt / 
oder durch eigens dazu bevollmächtigte 
Vertreter zu wachen; wo es übrigens 
allen Glaͤubigern und Kaufluſtigen frei⸗ 
gelaſſen wird, die Schaͤtzung der ge⸗ 
dachten Guͤter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 1 

Krakau den 16ten Mai 1801. 

1 Joſeph von Rikorowiez. 
Johann Morak. 
Cbhraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Karl v. Reinheim. 

a Chraſtianski. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

? kauer Landrechte in Weſtgalizien. 5 

i J. Daublewski Sternef. g 
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Cours der Obligazionen in Wien 

den 20. Juni. N 

j 3 Geld 

Elsner. 3 Wien. Stadt Banko a8 ine 
Ct 0 


2 pr. 5 4463; 
Statsſchuldenkaſſa a 5 


— 
9 
— 

> 

2 
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RE RE 8 . Pr. Et. — 90 1/4 

Von Seiten der k. k. krakauer Land- J detto a 4 pr. Ct.. Be 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen J Kupferamts as pr. Ct. — 90 1% 
zu wiſſen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ [ detto 2 4% —- — 361 
wärtigen Edikts bekauut gemacht: daß, detto a 4 — — 86 
nachdem am zrten März l. J. als am detto 323 /:— — [ 801½ 
zweiten Lizitazionstermine kein Kaufſu⸗] W. Oberkamer⸗Aas— — [90 ½ 
fliger ſich eingefunden, die zur Leopold] detto aa — — 86792 
Kochanowskiſchen Konkursmaſſe gebd- | detto agı — — 80 1/2 
rigen Güter , und zwar das Staͤdtchen [N. Oe. Staͤndiſche a 5 
Lipsko im Werthe pr: 126245 fl. rhn. Pr. Ct. — 90 1 
10 kr., die Guͤter aber Daniſſow, detto a4 — 86 1/4 
Maruſzow und Dluga Wola im Wer: | detto Lotterie — = 
the pr. 119542 fl. vbn..53 1/2 kr. zum Verſchleiß⸗Direkt. Trat.“ 
drittenmal durch Öffentliche Verſteige⸗ N f 5 
rung an den Meiſtbietenden werden | Unverzinsl. Hofkammer 89 a 80 
verkauft werden. Banko Lotto — 1 090 


2 mar‘ 4 0 n n N 5 


8 Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Eubernial⸗ Buchdrucker 


Nachricht. 


nen 


A eee 


Das in der Florianergaſſe gelegene Czerwiakowskiſche Haus 
Nro. 550, welches von feiner Ausdehnung, Bequemtichkeit, 
und Ordnung wohl bekannt iſt, und zu ebener Erde 
einerſeits zwey Gewoͤlbe und zwey an einander graͤnzende 
Zimmer, andererſeits zwey Gewölbe mit einer Küche, und 
einem Gewoͤlbe u. ſ. f. dann eine Stallung fuͤr 6 Pferde, 
ein Wagenhaus, und eine Heuniederlage, ruͤckwaͤrts ein 
groſſes Magazin, eine Wohnſtube mit einem Vorhaus; vor⸗ 
waͤrts 6 groſſe, und rückwärts 3 Keller; im erſten Stock 
einen groſſen Saal, 14 Zimmern en amphilade, zwey abge⸗ 
ſoͤnderte nebſt einer Küche, im z weiten Stock ebenfalls 
14 bequeme, 2 abgeſoͤnderte Zim nern und 2 Kuͤchen, alles 
neu, und wohleingerichtet enthaͤlt, iſt jederzeit fuͤr baares 
Geld zu verkaufen, oder gegen Terreſtralguͤter einzutauſchen, 
wobei jedoch kein Verzug, keine Verwicklung, und Beſchwer⸗ 
lichkeit beiderſeits zu befürchten iſt, weil der Eigenthümer , 
der blos ſeine eigene Ruhe ſucht, bereit iſt, ſich nach Moͤg⸗ 
lichkeit auf die leichteſte und anſtaͤndigſte Art zu vergleichen. 


Der Kaufluſtige wolle ſich an den Eigenthuͤmer in 
das naͤmliche Haus begeben. a 


